
Projektmanagement - Strategis-
ches Kostenmanagement

Lebenszykluskosten

Erfassung der Kosten und Erlöse 
für den gesamten Zeitraum von 
der ersten Produktidee bis zur 
Entsorgung des Produkts

Herstellersicht

Vertrieb
Planung
Entwicklung
Fertigung
Inspektion
Wartung
Reparatur

Betreibersicht

Planung
Beschaffung
Instandhaltung
Produktiver Betrieb
Entsorgung

Haupttreiber Lebenszykluskosten

Mangelhafte Konzeptformulierung
Mangelhafte Produktdefinition
Überspezifikation
Neigung zu technischem Perfektionismus
Verspätete Einführung von Änderungen
Übermäßige Dokumentationsanforderungen
Ungenügender Gebrauch von 
Standardkonstruktionen und Geräten
Verspätete Projektentscheidungen
Vorgabe unrealistischer Planungstermine
Mangelhafte Leistungskontrolle

Ansätze zur Kostensenkung in 
späteren Zyklusphasen

Verlustarme, zuverlässige und lebensdauerop-
timale Konstruktionsprinzipien
Niedrige einmalige Kosten anstreben
Niedrige Betriebskosten durch Energieeinsparung, 
geringe Betriebs- und Hilfsstoffkosten usw.
Niederigere Instandhaltungskosten durch Wartung mehrerer 
gleicher Maschinen zum gleichen Zeitpunkt
Niedrigere Entsorgungskosten

Prozesskostenrechnung

Zielstellung

Weiterentwicklung der 
Kostenstellenrechnung
Verursachungsgerechtere 
Zuordnung der Gemeinkosten

Ansatz

Verteilung auf betriebliche 
Haupt- und Teilprozesse
Zurechnung der Prozesseinzelkosten 
zum jeweiligen Prozess
Prozesskostensatz = Prozess-
menge / Summe Prozes-
seinzelkosten

Target Costing

Was darf das Projekt kosten?
Vom Markt erlaubte Kosten

Herunterbrechen auf einzelne 
Arbeitspakete

Zielkostenmanagement

Zielkostenbestimmung
Marktforschung (z.B. Conjoint Analyse)

Abzug erwartete Gewinnspanne

Zielkostenspaltung

Erlaubte Kosten der einzelnen 
Produktfunktionen und -bestandteile

Funktionskostenmatrizen
Zielkostenkontrollindizes

Zielkostenmaßnahmen

Einsparpotenziale in Lebenszyklusphasen suchen
Wertanalyse, Value Engineering

Modular Sourcing, Variantenmanagement
Just in Time

Total Quality Management
Simultaneous Engineering

Prozessoptimierung, Benchmarking
Zielkostenüberwachung

Erfahrungskurveneffekt

Zielstellung

Langfristige Prognose von 
Kostenentwicklungen

Aussage

Stückkosten (Wertschöpfung) sinken mit 
jeder Verdopplung der Erfahrung um 
branchen- bzw. produktspezifischen 
Prozentsatz

Erfahrungsmessung = seit 
Einführung insgesamt 
hergestellte, kumulierte Menge

Kostensenkungen treten nicht von selbst ein
Erfahrungskurve zeigt nur das Potenzial

Darstellung
Grafische Darstellung der Erfahrungskurve

Degressiver Kostenverlauf 
über der kumulierten Menge

Ursachen für Effekt
Lern- und Verbesserungseffekte

Betriebsgrößenersparnisse (economies of scale)


